
Ständig gehen wir auf Ziele zu; gehen auf den ver-
schiedensten Wegen mit kleinen und großen
Schritten.
Wir sprechen von Betreten-sein und meinen damit
Betroffenheit, treten auf der Stelle, sprechen vom
Gang der Ereignisse. Wir fragen: Wie geht’s? und
antworten: Es läuft! Auf die Nerven gehen und
zu Herzen gehen drückt unser Empfinden aus.

Ich hoffe, bei Ihnen läuft derzeit alles zufrie-
denstellend und in Bahnen, die Sie selber ein-
geschlagen haben und lenken.

Der gegenwärtige und künftige Weg unseres
Pfarrverbands wird in einem gemeinsamen PGR-
Klausurtag Mitte des Monats besprochen. 
Im Oktober beginnt ein Weg der persönlichen und
spirituellen Reflexion, Vertiefung und Erneue-
rung. Damit ist ein Angebot an alle gegeben, dem
eigenen Leben und Glauben auf die Spur zu kom-
men. Näheres dazu im Blattinneren

Der Oktober ist ein schöner Monat zum Gehen in
der prächtigen, bunten Natur des Herbstes.
Darum folgender

für eine Bergwanderung auf den Hahnstein, einen
relativ unbekann-
ten Gipfel im
Gesäuse.
Ausgangspunkt ist
der Leonhard-Bild-
stock auf der Kai-
serau.
Man folgt dem Weg
zum Schloss Kai-
serau, dann ein
Stück weiter den
Weg Richtung
Oberst-Klinke-Hütte, bald den Wegweiser auf die
Hochalm, Kreuzkogel und Hahnstein folgend,
links abzweigen. Nach einem Schranken die Forst-
straße entlang bis zu einem hölzernen Wegwei-
ser Kreuzkogel, Hochalm rechts durch einen Wald
hinauf; dann ca. 40 m rechts nach oben die Forst-

straße querend zum Einstieg in den längeren,
steilen Weg zur Scheiblegger Hochalm. Diese Alm
ist ein wunderbares Hochplateau. Wer möchte,
kann es schon bei diesem Etappenziel belassen.

Beim Ausstieg zur Hochalm nach unten links hal-
ten bis zu einem kleinen Bach wo eine Markie-
rung einen Steig anzeigt. Diesen Steig entlang
zum Hahnstein. Auf den letzten Metern gibt es
eine kurze versicherte Plattenquerung.

Vom Gipfel aus kann man eine herrliche Rund-
umsicht genießen zum Dachstein, den Ennstaler
Alpen, zum
Hochschwab,
zum Toten
Gebirge, in
die Eisener-
zer Alpen und
in die Tauern.
Sehr schön ist
auch der Tie-
fenblick auf
den Markt
und das Stift Admont, auf die umliegenden Ort-
schaften, besonders Frauenberg und auf die Mäan-
der der Enns.

Abstieg wie Aufstieg oder von der Hochalm über
den Kematengraben nach Admont und von dort
zurück auf die Kaiserau zum Ausgangspunkt.
Höhenmeter: Kaiserau-Hahnstein:  650

Hahnstein-Admont:  1000

Einen guten Oktober mit bewussten Fußwegen
und inneren Fortschritten wünscht recht herz-
lich

Andreas Fischer, Pfarrer

Pfarrbrief Nr. 13 – Oktober 2009

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!
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Pfarrverband

Kardinal Franz König
Woher komme ich? Wohin gehe ich?
Anregungen für ein angstfreies Leben 
Weitergegeben von Annemarie Fenzl und Wolf-
gang Moser

Der Verlag Styria legt eine Biografie des vor fünf
Jahren verstorbenen Kardinals vor, die durch
Zitate reich durchsetzt ist. „Ein trostreiches Buch
gerade in stürmischen Kirchenzeiten“ (Die Presse). 
228 S. | Styria Verlag | ISBN 978-3-222-13259 | € 16,95

Ein Blick ins Internet
Die 7 Sakramente
Die Katholische Kirche in OÖ
hat eine neue Homepage zu
den Sakramenten, dem christ-
lichen Sterben sowie Segens-
feiern gestaltet. Informationen
über die sieben Sakramente
– Taufe, Firmung, Euchari stie,
Versöhnung, Krankensalbung,
Ehe, Weihe – sind dabei genau-
so zu finden, wie Hilfen zur
Gestaltung der Feiern und zur
Vorbereitung auf das Sakra-
ment oder zum Patenamt.
Informationen dazu finden Sie
unter: www.sakramente.at 

Newsletter der Diözese Graz-
Seckau
Die Steirische Kirche bietet ab
sofort einen monatlichen
Newsletterdienst an, bei dem
Sie verschiedene Informatio-
nen und Veranstaltungshin-
weise zu den Themen „Glaube
– Spiritualität – Religion“,
„Ehe – Familie – Pädagogik“,
„Lebenshilfe – Gesundheit“,
„Gesellschaft – Politik“, „Cari-
tas – Diakonie“, „Kunst – Kul-
tur – Bildung“, „Spiel – Sport“,
„Reise – Wallfahrt“ abonnie-
ren können. 
Anmeldung unter:
www.graz-seckau.at/newsletter/
index.php

Der alte Pfarrverband hat 30
Jahre bestanden, eine Änderung
nach so lan-
ger Zeit
b e d e u t e t
eine große
Herausfor-
derung!

Die Neueinteilung des Pfarrver-
bandes ist für uns Lassinger
leichter gewesen, da sich Pfar-
rer Mag. Andreas Fischer für
den verbleibenden Pfarrverband
entschieden hat. 

Wir wissen alle, dass Umstel-
lungen etwas Neues und Unge-
wisses in sich haben und daher
immer mit großer Skepsis
betrachtet werden. 

Ich denke aber, dass sich unser
neuer Pfarrverband bereits gut
etabliert hat. Nicht zuletzt
durch den großen Einsatz unse-
res Herrn Pfarrers Mag. Andre-
as Fischer und den Pfarrgemein-
deräten aller 3 Gemeinden Lie-
zen, Weißenbach und Lassing.

Zu Gute kommt uns auch der
gute Kontakt der 3 Gemeinden,
die sich immer schon als tole-
rant, verständnisvoll und koope-
rativ erwiesen hat. 

Man könnte daher durchaus
sagen, dass der Pfarrverband
als stabil anzusehen ist. 

Auch die Mithilfe vom geistli-
chen Rat Josef Schmidt empfin-
de ich als sehr positiv und möch-
te mich darum auch recht herz-
lich bei Ihm bedanken.

Mit den besten Wünschen für
eine weitere erfolgreiche und
fruchtbringende Zusammenar-
beit      Bürgermeister 

Friedrich Stangl

Die Zusammenlegung der Pfar-
re Liezen mit den Gemeinden
Weißenbach und Lassing zu
einem gemeinsamen Pfarrver-
band zeigt einmal mehr, dass
besonders für unsere Region das
„Miteinander“ an erster Stelle
steht.

Auch in
a n d e r e n
Bereichen
hat die
S t a d t g e -
meinde Lie-
zen bereits
mit den
Gemeinden
Weißenbach

und Lassing zusammengearbei-
tet und aus dieser Erfahrung bin
ich überzeugt, dass der gemein-
same Pfarrverband sehr erfolg-
reich und kreativ für die katho-
lische Pfarre tätig sein wird. Ein
schönes Sprichwort besagt ja:
„Der Glaube kennt keine Gren-
zen!“ Der gemeinsame Pfarrver-
band verdeutlicht das nochmals
eindrücklich. 

Ich wünsche dem Pfarrverband
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit. 

Bürgermeister 
Mag. Rudolf Hakel

Nach einem Jahr Pfarrverband haben wir die Bürger -
meister dazu befragt: (Stellungnahme von Weißenbach folgt)

y
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LiezenPfarre LiezenLiezen

Wir laden
alle ein, beim
jährlichen
Kirchenputz
am 12. 10. ab
13.30 Uhr
und am 14.
10. ab 8.00
Uhr hilfreich tätig zu werden.

Die Gruppe „Spirhyt“ freut sich den Gottesdienst für die Jubelpaare am 11. Oktober mit
feierlichen Liedern mitgestalten zu dürfen. Der
Chor mit derzeit 11 Frauen und 3 Männern
besteht seit Herbst 1995. 
Der Name „Spirhyt“ kommt von spirituellen
Rhythmen. Das Liedgut besteht vorwiegend aus
dem Bereich „Neues geistliches Lied (NGL)“.
In der Heimatpfarre singen sie häufig aus dem
Liederbuch „Du wirst ein Segen sein“. Beson-
dere Herausforderungen für den Chor bedeu-
teten die Messen „Tief in mir“ von James E.
Moore, jr. und die „Ethno Mass for peace“ von
Lorenz Maierhofer.
Das Ziel ist es den Gottesdienst und kirchliche
Feste feierlich mit zu gestalten und dabei beson-
ders auch die Jugend und Kinder zum Mitsingen zu motivieren.
An diesem Sonntag werden sie Teile aus der „Gen Rosso“ Messe singen und sich mit 3 Gitarren
und einer Querflöte instrumental begleiten. 

3. Museumstag in Liezen

Der Arbeitskreis Stadtmuseum veranstaltet am Nationalfeiertag, Mon-
tag, 26. Oktober, zwischen 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
den dritten Museumstag, bei dem unterschiedliche private Sammlun-
gen und Sehenswürdigkeiten für die Öffentlichkeit zugänglich sind.
Die Pfarre Liezen beteiligt sich mit:
- Kirchenführungen
- Besteigung des Kirchturms
- multimediale Präsentation der Entwicklung des Kirchenbaues 
- Orgelbesichtigungen um 11.00 und 14.00 Uhr mit Prof. Harald Matz
- offen stehende Kalvarienbergkapelle
- Führungen bei den neu errichteten Kalvarienbergstationen durch 
Werner Singer ebenfalls um 11.00 und um 14.00 Uhr

Die Pfarre Liezen lädt die Bevölkerung herzlich zu einer dieser Beson-
derheiten und zum Besuch der weiteren Ausstellungen ein.

Seniorentage 2009

Im Rahmen des Seniorenprogrammes der Gemeinde Liezen hält am 21. Okto-
ber um 19.00 Uhr Pater Dr. Jörg Müller einen Vortrag zum Thema „Akti-
vitäten kennen kein Alter“ im großen Kulturhaussaal.

P. Dr. Jörg Müller SAC wurde 1943 geboren. Er ist Diplomtheologe, seit
1973 Psychotherapeut und seit 1994 Priester. Er hat ein Studium der Theo-
logie und Philosophie in Trier und Innsbruck und eins der Psychologie und
Psychopathologie in Salzburg absolviert. Der Pallottinerpater ist in Frei-
sing zu Hause.

y
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Pfarrverband
Kinderbekleidungs-Umtauschaktion

Der Sozialausschuss der Pfarre Liezen veranstaltet im Herbst 2009 wieder eine Kinderbeklei-
dungsumtauschaktion im großen Saal des Kulturhauses Liezen. 

Freitag, 16. Oktober 2009:
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr: Nur Annahme, kein Verkauf
12.00 Uhr bis 13.00 Uhr: Mittagspause
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr: Verkauf
Samstag, 17. Oktober 2009: 
08.00 Uhr bis 11.00 Uhr: Verkauf
10% vom Verkaufserlös werden für einen sozialen Zweck der Pfarre einbehalten.
Kinder zur Anprobe mitnehmen! Bitte nur gut tragbare, gereinigte und für die kommende Jah-
reszeit passende Bekleidung (keine Sommersachen) bringen. Sportartikel können gebracht
werden.
Bekleidungsstücke, für die keine Interessenten gefunden werden konnten, müssen bis Sams-
tag, spätestens 11.00 Uhr wieder abgeholt werden.
Für abhanden gekommene Kleidungsstücke und Gegenstände übernimmt die Pfarre keine
Haftung!

Auf Grund der immer größeren Mengen werden ausschließlich Kinderbekleidungsstücke,
Kinderschuhe und Umstandsbekleidung angenommen! Keine Erwachsenenbekleidung!

Für den Sozialausschuss der Pfarre Liezen: Ulrike Fröhlich

Frauenforum
Donnerstag, 29. Oktober

19.00 Uhr
Pfarrhof Liezen

„Was Frauen gerne lesen“
Durch den Abend führt Frau
Inge Mayer

Alle interessierten Frauen aller
Altersklassen sind herzlich zur
Teilnahme eingeladen.

Für den Arbeitskreis
Familie und Gesundheit

Elisabeth Immervoll

„Selba-Club“ – Jungsein im Alter

Unter diesem Motto bietet seit Jänner dieses Jahres Frau Kuni-
gunde Walcher monatlich einen Nachmittag für Senioren ab 60
an. In jeder dieser Einheiten werden die drei Grundsätze Trai-
ning des Gehirns, Bewegung und soziale Kompetenz mit prakti-
schen Beispielen umgesetzt.
Im Vordergrund der monatliche Treffen (jeweils der 2. Montag von
14.00 – 15.00 Uhr im Sakristeigebäude der Kirche Weißenbach)
stehen die Unterhaltung und das Gespräch der Teilnehmer. Es
sind alle Senioren aus dem Pfarrverband herzlich Willkommen.

Das nächste Treffen: Montag, 12. Oktober, 14.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freut sich Kunigunde Walcher

Ökumenischer Seniorengottesdienst

Am Samstag, 24. Oktober findet um 19.00
Uhr der ökumenische Seniorengottesdienst im
Rahmen der Liezener Seniorentage in der Pfarr-
kirche Liezen statt. 
Das Kleine Ensemble, unter der Leitung von Gisi
Stolz, wird den Gottesdienst feierlich mit der
Lorenz Maierhofer Singmesse gestalten.

Gebetszeiten in der Pfarrkirche Liezen
Ab Oktober gibt es folgende Neuordnung bei den Gebets-
zeiten (nicht Messen) in der Pfarrkirche Liezen, Marien-
kapelle:
Dienstag, 9.30 Uhr
jeden 1. und 3. Mittwoch 6.30 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)
Donnerstag, 9.00 Uhr
Die Pfarre Liezen ladet sehr herzlich zur Mitfeier die-
ser gestalteten Gebetszeiten ein. Die Kirche ist für
das stille Gebet tagsüber immer offen.

y
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Pfarrchronik Lassing
Sind Sie „in“ im 
Pfarrverband?

Aus welcher Kirche und
welchem Bild stammt der
folgende Ausschnitt:

Die Auflösung zur obigen Frage
gibt es im nächsten Pfarrbrief.
Und hier die Lösung aus dem 

September Pfarrbrief:

Auf der Rückseite des Hoch-
altares von Lassing befindet
sich dieses Bild des Hl. Jako-
bus. Das Bild wurde im Jahre
1870 angeschafft und bei der
Renovierung im Jahre 1979
gegen das barocke Altarbild
ausgetauscht.

Die Lassinger Pfarrkirche ist
bereits recht alt. Die erste Kir-
che, die vermutlich noch aus
Holz bestand, wurde um 1270
umgebaut. Wann die erste Kir-
che aus Stein gebaut wurde,
wissen wir nicht. Die jetzige
Kirche wurde um 1500 im
spätgotischen Stil erbaut und
behielt im großen und ganzen
ihr heutiges Aussehen. 
Merkmale für diesen Baustil
sind die Rippengewölbe an der
Decke, die im Kirchenschiff
wie Sterne aussehen, sowie die
Fenster, die in Spitzbogen
zusammenlaufen. Die Kirche
ist innen 26,75 m lang, 
8,50 m breit und 9,60 m hoch. 
Am 16. Juni 1513 erfolgte die
Einweihung der Kirche durch den Chiemseer Weihbischof.

An der Westseite befindet
sich der Turm, der 1700
erbaut wurde und 45,50 m
hoch ist. 1818 traf ein Blitz-
schlag den Kirchturm,
wodurch dessen Holzwerk
und das gesamte Kirchen-
dach niederbrannten. Acht
Jahre lang dauerten darauf-
hin die Wiederaufbauarbei-
ten.

Über der Sakristei wurde
1852 ein Seitenchor errich-
tet, an der Rückseite der Kir-
che ein Doppelchor und zwi-
schen der kleinen Seitenka-
pelle im Süden und der
Sakristei wurde an der
Außenseite die Totenkammer
angebaut. 

Bei der Innenrenovierung
1954 wurden die Fresken, die
an der Chor-Nordwand und
über dem Hochaltar zu sehen
sind, freigelegt. 

Die Kirche wurde in den 80er
Jahren des zwanzigsten Jahr-
hunderts innen und außen
renoviert.

y
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Pfarrverband

In die ewige Heimat sind
uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Theresia Lackner (84)
Sieglinde Bindlechner (80), Weißenbach
Erika Brandstätter (74), Weißenbach

LASSING:
Maria Leitner (87)
Richard Fischer (73)

Kinder Gottes
wurden durch
die Taufe:
LIEZEN:
Eine Tochter Gloria von Zlatko und
Josipa Gunjaca

LASSING:
Ein Sohn Lars Elias von Armin und
Agnes Kriegel

Den Bund fürs Leben
haben vor Gott geschlossen:

LASSING:
Angelika Kreuzberger und Christian
Hörmann

Sehnsucht nach MEHR?

„Komm und sieh“ nennt sich ein
besonderes Angebot des Pfarrverban-
des Liezen- Lassing. Hinter diesem
Titel steckt ein in Lassing bereits mit
großem Erfolg erprobter Glaubens-
kurs aus der Reihe „Wege erwach-
senen Glaubens“.

Warum laden wir dazu sehr herzlich ein?
„Wir erleben, dass viele Getaufte als Erwachsene erst eine Sehnsucht
in sich entdecken, Gott in ihrem Leben konkret zu erfahren, Jesus näher
kennen zu lernen und so die Freude am Glauben neu zu entfalten. Dazu
halten wir die 8 Abende dieses Kurses für besonders geeignet“, so
Mag. Barbara Kabas, die gemeinsam mit Mag. Andreas Schauschütz
für die inhaltlichen Impulse am Beginn jedes Abends zuständig sein
wird.

Sind das reine Vorträge? Wie läuft so ein Abend ab?
Eine der Teilnehmerinnen von „Komm und sieh“ 2007 in Lassing sagt,
die Impulse mit dem ansprechenden Bildmaterial waren eine Bereiche-
rung für sie, auch die anschließenden Gesprächskleingruppen und
das gemeinsame Beten waren tief und auch heilsam. Besonders berei-
chernd, weit über die Zeit des Kurses hinaus, waren aber für sie die täg-
lichen Zeiten der Stille zu Hause. Mit Hilfe des an den Abenden Gehör-
ten und des Teilnehmerheftes wurden ihr diese „Hausübungen“ zu einem
Geschenk, das noch heute in ihr wirksam ist.
Deshalb hat sie sich auch bereit erklärt, bei den Gottesdiensten in
Weißenbach (Sa. 19. 9., 19.00 Uhr), Lassing (Sa. 3. 10., 19.00 Uhr)
und Liezen (So. 4. 10., 10.15 Uhr) sehr persönlich zu erzählen, warum
sie heute noch so dankbar ist, sich für diese Wege erwachsenen Glau-
bens entschlossen zu haben.
Die Abende sind jeden Dienstag von 6. Oktober bis 8. Dezember von
19.00 – 21.00 Uhr im katholischen Pfarrhof in Liezen. 

Muss man sich zu irgendetwas verpflichten?
Wir laden ein und bieten an, denn wir möchten „bereit sein, jedem Rede
und Antwort zu stehen, der uns nach der Hoffnung fragt, die uns erfüllt“,
so wie uns der Apostel Paulus ermutigt. Alles, was wir im Rahmen
dieses Kurses anbieten, ist absolut freiwillig. Niemand muss ein zwei-
tes Mal kommen oder z. Bsp. bei den Kleingruppen etwas sagen. Wer
das Teilnehmerheft möchte, darf es um 10 Euro mitnehmen, alles ande-
re ist völlig gratis, bestimmt aber nicht umsonst.

Unserem Herrn Pfarrer Mag. Andreas Fischer, der den Kurs in Las-
sing selbst geleitet hat, liegt besonders viel daran, dass die Getauften
ihre Berufung in der Kirche entdecken und Angebote annehmen, die
ihnen helfen, geistig und geistlich zu wachsen. Deshalb empfiehlt er die
Teilnahme an „Komm und sieh“ und steht auch an 2 Abenden mit den
priesterlichen Diensten der Versöhnung und der Tauferneuerung den
Teilnehmern persönlich zur Verfügung.

Ich möchte teilnehmen, muss ich mich anmelden?
Nein, der erste Abend am 6. Oktober ist ein Schnupperabend, da könn-
ten Sie also einfach kommen und sehen. Wen bringen Sie noch mit? 
Wir freuen uns auf Sie!

für das Team: Mag. Barbara Kabas, Theologin

Zum Lachen oder Nachdenken
Zwei Freunde gehen im Moor spazieren. Plötz-
lich sinkt einer bis zur Brust in den Morast.
Schnell eilt der andere, die Feuerwehr zu holen,
die auch prompt eintrifft und die Leiter aus-
fährt, um den Versinkenden zu retten. Dieser 
winkt aber ab: „Ich bin nun 50 Jahre Christ und
immer treu und brav in die Kirche gegangen.
Der Herr wird mich schon retten!“

Also trabt die Feuerwehr wieder ab. Nach eini-
gen Stunden entscheidet der Feuerwehrchef,
doch noch mal ins Moor auszurücken: „Der Mann
geht ja drauf, dem müssen wir einfach helfen!“
Angekommen sehen sie, dass nur noch der Kopf 
herausguckt. Also Leiter raus, retten wollen!
„Nix da“, sagt da der Versinkende, „Ich bin 50
Jahre Christ, habe auch immer meine Kirchen-
steuer bezahlt. Gott wird mich schon retten!“

Na ja, da muss die Feuerwehr wieder abziehen.
Am kommenden Morgen kommen dem Feuer-
wehrchef aber doch wieder die Gedanken an den
Mann in den Sinn und er lässt noch einmal aus-
rücken. Im Moor angekommen sehen sie aber
nur noch, wie die letzten Haare versinken! Nix
mehr zu machen!

Der gute Verstorbene kommt nun im Himmel
an und ist stinksauer: „Sofort her mit dem Chef“,
brüllt er Petrus an, der diesen auch sofort holt.
Zu dem meint er: „50 Jahre bin ich nun Christ,
immer habe ich brav meine Kirchensteuer
gezahlt, keinen Gottesdienst habe ich versäumt
– und nun so was! Hättest Du mir nicht ein wenig
unter die Arme greifen können?“ 
„Was regst Du Dich auf, mein Sohn?“ spricht
Gott. „Habe ich Dir nicht drei Mal die Feuer-
wehr geschickt!?!“

y
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Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde: 
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

Fotonachweis:
Titelseite: Pfarrer Fischer
Seite 2: jeweilige Gemeinde
Seite 3: Eigenfoto Spirhyt bzw. Dr. Müller

www.bilderbox.at
Seite 7: Religionslehrer

HSB-Cartoon
alle anderen: Pfarrarchiv

Pfarrverband
Neue Religionslehrer im Pfarrverband

Mit beginn des neues Schuljahres kam es zu einigen Neubeset-
zungen von Religionslehrern, die sich hiemit vorstellen:

Mag. Thomas Kokail,
Geboren am
2. März 1978
in Leoben,
aufgewach-
sen in Proleb;
1997 Matura
am BORG
K i n d b e r g ;
anschließen-
der Präsenz-
dienst bei der

Militärmusik des Gardebatail-
lons in Wien; Abschluss des Stu-
diums der Katholischen Reli-
gionspädagogik in Graz 2005;
Zusatzqualifikationen im
Bereich „Medien im theologi-
schen und kulturellen Kontext“
sowie „Erwachsenenbildung und
Öffentlichkeitsarbeit in theo-
logischen Handlungsfeldern“;
seit 2002 Unterrichtstätigkeit
als Religionslehrer an verschie-
denen Schulen; von 2006 – 2009
Religionslehrer am BG/BRG-
Judenburg, sowie an der HLW
in Murau; Familienstand: ver-
heiratet; wohnhaft in Rotten-
mann seit 2008; weitere Inte-
ressen: musizieren (Steirische
Harmonika, Klarinette, Gitar-
re) sowie Sport (Laufen, Berg-
wandern, Langlaufen, Schitou-
ren)

Ab diesem Schuljahr werde ich
in der VS Lassing die Karenz-
vertretung für Frau Christina
Kettner übernehmen, daher
möchte ich mich gerne bei Ihnen
vorstellen:

M e i n
Name ist:
U l r i k e
S c h a c h -
ner , ich
bin verhei-
ratet und
wohne im

schönen Pürgg, dem Kripperl
der Steiermark, und bin seit
1980 Religionslehrerin.
Die Freude an der Arbeit mit
Kindern, und daran, das Wort
Gottes weiterzugeben, habe ich
in meiner Heimatpfarre in Graz-
Don Bosco, entdeckt, wo ich in
der Jungschar und später in der
Jugendarbeit tätig war. Der
salesianische Geist hat mich
sehr geprägt, ebenso haben mei-
ne eigenen Katecheten in mei-
nem Glaubensleben eine wich-
tige Rolle gespielt.
Mein Hauptanliegen in meinem
Beruf ist es, den Kindern von
heute nicht nur die Freude an
Gott zu vermitteln, sondern
auch, den Bezug zwischen dem
Glauben und dem alltäglichen
Leben herzustellen! 
Daher ist auch einer meiner
Leitsätze aus der Heiligen
Schrift, das Wort Jesu, wo er
sagt: „Ich will, dass sie das
Leben haben und es in Fülle
haben!“

Ich freue mich schon sehr auf
meine neue Aufgabe in der Pfar-
re Lassing!

Mithilfe für Jung-
scharstunde gesucht

Du hast Lust, mit Kindern schö-
ne Stunden zu verbringen, dann
melde dich bitte bei Martina Krei-
ter in Weißenbach (03612/26348)
Voraussichtlicher Beginn der Tref-
fen: Freitag, 16. Oktober, 15.30
– 16.30 Uhr

y
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Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (5. u. 19. Okt.)
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at.
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-
12 und PA Mag.  Martin Weirer  unter  22425-21 auch außerhalb der  Kanzleizeiten sowie  Seniorpfr .  Josef
Schmidt unter 23860 zur Verfügung.
Besuchen Sie auch die Homepage unter www.pfarre-liezen.at, auf der Sie stets über Aktuelles informiert werden.

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, den 22. Oktober 2009.
– Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Liezen Lassing Weißenbach
Do, 01.10. 15:30 Altenheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr, 02.10. 16:00 kath. Andacht im Pflegez.

19:00 Abendmesse
Sa, 03.10. 19:00 Vorabendmesse
So, 04.10. 10:15 Sonntagsmesse 

Erntedank
08:45 Sonntagsmesse

Erntedank
Mo, 05.10. 19:00 Abendmesse
Di, 06.10.
Mi, 07.10. 19:00 Abendmesse
Do, 08.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 09.10. 19:00 Abendmesse
Sa, 10.10. 19:00 Vorabendmesse
So, 11.10. 10:15 Sonntagsmesse

Jubelpaare
08:45 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse

Mo, 12.10. 19:00 Abendmesse 14:00 Selba-Club
Di, 13.10. 13er Wallfahrt in Oppenberg 19:00 GH Schartner 19:30 Wallfahrermesse
Mi, 14.10. 19:45 ökum. Bibelrunde 19:00 Abendmesse
Do, 15.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 16.10. 16:00 ev. Andacht im Pflegez.

19:00 Abendmesse
Sa, 17.10. 19:00 Vorabendmesse
So, 18.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse
Mo, 19.10. 19:00 Abendmesse 14:30 Geburtstagsjubilare
Mi, 21.10. 19:00 Abendmesse
Do, 22.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 23.10. 19:00 Abendmesse
Sa, 24.10. 19:00 ökum. Seniorengottesd.
So, 25.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:45 Sonntagsmesse

Jubelpaare
10:15 Wortgottesdienst

Mo, 26.10. Museumstag (siehe Seite 3)
Mi, 28.10. 19:00 Abendmesse
Do, 29.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 30.10. 19:00 Abendmesse
Sa, 31.10. 20:00 Gefallenenehrung
So, 01.11. 10:15 Sonntagsmesse 12:45 Gefallenenehrung 08:00 Gottesdienst – Friedhof

14:30 alter Friedhof 13:00 Gottesdienst – Friedhof
15:00 Friedhof

Mo, 02.11. 19:00 Abendmesse 19:00 Abendmesse

y


